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Vorwort des Kommandanten

Mittlerweile kann man wohl ohne 

zu übertreiben festhalten: Die 

Welt befindet sich im Umbruch, 

für immer gültig geglaubte Si-

cherheiten lösen sich nach und 

nach in Luft auf. Bis vor nunmehr 

drei Jahren konnte sich niemand 

ernsthaft vorstellen, dass ein klei-

nes Virus die gesamte Welt zum 

Stillstand bringen könnte. Genau-

so kam es dann aber. Und gerade, 

als man das Gefühl hatte, dass die 

Welt begann, diesen Schock zu 

verdauen und man mit dem neu-

en Corona-Virus zu leben gelernt 

hatte, gab es den nächsten nicht 

für möglich gehaltenen Schlag: 

Russland marschierte mit seiner 

Armee am 24. Februar 2022 in 

seinem Nachbarland, der Ukrai-

ne, ein. Ein Ende dieses Konflikts 

ist weiterhin nicht abzusehen, 

schlimmer noch, beinahe 80 Jah-

re nach dem zweiten Weltkrieg 

scheint ein großer Krieg mitten in 

Europa plötzlich wieder möglich 

zu sein.

Und als ob das noch nicht genug 

wäre, lauert im Hintergrund die 

vielleicht größte Gefahr von allen, 

der sich immer stärker bemerkbar 

machende Klimawandel.

All diese großen Krisen haben auf 

die eine oder andere Art natürlich 

auch Einfluss auf uns als freiwilli-

ge Feuerwehr: Die Verwerfungen, 

die das Corona-Virus und der Uk-

raine-Krieg in den Lieferketten 

unserer globalen Wirtschaft ver-

ursacht haben, führen etwa dazu, 

dass das von uns bestellte HLF3 

bestenfalls mit einem Jahr Ver-

spätung in Dienst gestellt werden 

kann. Kriegsbedingte zweistellige 

Inflationsraten wiederum machen 

Beschaffungen auch für Feuer-

wehren teurer. Und ob die Bevöl-

kerung ihre Spendenbereitschaft 

diesen Inflationsraten anpassen 

wird, bzw. so mancher in diesem 

unsicheren wirtschaftlichen Um-

feld überhaupt noch die Mög-

lichkeit haben wird, in gewohnter 

Form zu spenden, bleibt abzuwar-

ten. Es scheint aus heutiger Sicht 

jedenfalls nicht unwahrscheinlich, 

dass die Feuerwehr ihren Gürtel 

künftighin wird enger schnallen 

müssen, zumal auch die Gemein-

den in nächster Zeit wohl weniger 

finanzielle Mittel zur Verfügung 

haben werden.

Und das gerade in einer Zeit, in 

der immer deutlicher wird, dass 

der fortschreitende Klimawandel 

auch für die Feuerwehren neue 

Herausforderungen mit sich brin-

gen wird. Die immer häufiger und 

vor allem intensiver werdenden 

Waldbrände in den immer trocke-

neren Wäldern sind da womöglich 

erst die ersten Vorboten.

Doch die freiwilligen Feuerweh-

ren in diesem Land haben schon 

in der Vergangenheit bewiesen, 

dass sie es verstehen, sich den 

Herausforderungen der jeweiligen 

Zeit zu stellen und mit ihnen fertig 

zu werden. So auch die Freiwillige 

Feuerwehr Neulengbach-Stadt, 

deren Gründungsjahr sich 2021 

zum 150 Mal jährte. Coronabe-

dingt wurden die Feierlichkeiten 

zu diesem Jubiläum aber erst im 

Mai 2022 nachgeholt: Auf dem 

Kirchenplatz in Neulengbach wur-

de eine Festmesse abgehalten, 

danach gab es Schauübungen für 

die Neulengbacher Bevölkerung. 

Zudem wurde unter der Federfüh-

rung unseres Kameraden Michael 

Dietl eine umfassend recherchier-

te Festschrift aufgelegt. Darin 

lässt sich etwa auch nachlesen, 

wie die Feuerwehr Neulengbach 

die großen Umbrüche des 20. 

Jahrhunderts, d.h. den Zusam-

menbruch des Kaiserreichs und 

den 2. Weltkrieg, überstand. Die 

Institution Freiwillige Feuerwehr 

hat sich über all diese Jahrzehn-

te also als durchaus widerstands- 

und anpassungsfähig erwiesen. 

HBI Michael MASCHA

Feuerwehrkommandant

Geschätzte Freunde und Förderer 
der Feuerwehr Neulengbach-Stadt,  
liebe Kameradinnen und Kameraden!
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Das bedeutet aber nicht, dass das 

automatisch auch in Zukunft so 

sein muss: In Wirklichkeit stehen 

die freiwilligen Feuerwehren heut-

zutage vor einer ihrer schwie-

rigsten Aufgaben bisher, nämlich 

der Anwerbung neuer Mitglieder. 

Dass das immer schwieriger wird, 

hat gleich mehrere Gründe: 

Da sind einmal die immer gebur-

tenschwächeren Jahrgänge, d.h. 

es kommen schlicht immer weni-

ger Kinder nach, die gleichzeitig 

durch immer umfangreichere Ju-

gendangebote umworben werden. 

Und bevor die Kinder noch das 

Alter von 10 Jahren erreicht ha-

ben, mit dem man der Feuerwehr-

jugend beitreten kann, spielen sie 

schon im Fußballklub oder neh-

men Kampfsportunterricht usw. 

Um dieser Entwicklung etwas ent-

gegensetzen zu können, wurde 

für Feuerwehren die Möglichkeit 

geschaffen, eine Kinderfeuerwehr 

zu gründen, der schon Kinder im 

Alter von 8 Jahren beitreten kön-

nen. 

Von dieser Möglichkeit machte 

die Freiwillige Feuerwehr Neu-

lengbach-Stadt im Sommer 2022 

gebrauch: Seit dem Herbst treffen 

sich die Kinder jeden Freitag um 

16:00, um ein paar lustige und zu-

gleich lehrreiche Stunden zu ver-

bringen. Betreut werden sie dabei 

von unseren beiden Kameraden 

Bernhard Wiesinger und Philipp 

Kraft sowie unseren beiden Pä-

dagoginnen Melanie Ecker und 

Barbara Schellnast. Ihnen allen an 

dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön für ihre wichtige und pro-

fessionelle Arbeit.

Die Neugründung der Kinderfeu-

erwehr war aber nicht die einzige 

Premiere des Jahres 2022: Am 

26. Oktober veranstaltete unsere 

Feuerwehr im Zentrum der Stadt 

Neulengbach den 1. NÖ Feuer-

wehrlauf. Die Resonanz auf diese 

Veranstaltung, deren treibende 

Kraft Kamerad Martin Hackl war, 

viel sowohl unter den Teilnehmern 

als auch unter der Bevölkerung 

Neulengbachs ausgesprochen po-

sitiv aus, weshalb eine neue Auf-

lage im Jahr 2023 wieder fix ein-

geplant ist.

Nach den Corona-Einschrän-

kungen der letzten beiden Jahre 

wurde 2022 auch das Übungs-

programm im 14-tägigen Rhyth-

mus in vollem Umfang wieder 

aufgenommen, und auch ein Feu-

erwehrfest gab es wieder.

Und neben all dem gab es natür-

lich auch wieder an die 200 Ein-

sätze verschiedenster Art zu be-

wältigen. 

Das alles wäre ohne das En-

gagement der Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr Neu-

lengbach-Stadt bzw. ohne die Un-

terstützung aus der heimischen 

Wirtschaft und der Neulengba-

cher Bevölkerung nicht möglich. 

Dafür an dieser Stelle ein herzli-

ches Dankeschön!

Hoffen wir, dass für uns alle im 

Jahr 2023 wieder einmal so etwas 

wie Normalität einkehrt.

GUT WEHR!





Im Gedenken an  
alle verstorbenen  

Feuerwehrmitglieder

Werner Kieberger

10.05.1957 - 19.11.2022

Löschmeister

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Neulengbach-Stadt 

01.01.1974 - 19.11.2022

Träger des 

Silbernen Feuerwehrleistungsabzeichens  

Silbernen Verdienstabzeichens der Gemeinde

Ehrenzeichens für 40-jährige verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen
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Tätigkeitsbericht 2022
Einsatzstatistik

Einsätze Mann Stunden

2022 2021 2022 2021 2022 2021

Brandeinsätze 47 29 257 182 242 185

davon Fehlalarme BMA 32 19 150 102 67 44

Technische Einsätze 135 146 619 793 812 1.348

Schadstoffeinsätze 10 0 54 0 51 0

Brandsicherheitswachen 5 0 21 0 172 0

Summe 197 175 951 975 1.277 1.533

Geleistete Arbeitsstunden im Jahr 2022

Stunden

2022 2021

Einsätze 1.277 1.533

Übungen, Schulungen, Lehrgänge 1.329 1.277

Verwaltungsarbeiten 361 330

Bewerbe 49 0

Feuerwehrjugend 742 196

Kinderfeuerwehr 79 /

Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb der Feuerwehr, 

Öffentlichkeitsarbeit, Vorbeugender Brandschutz, Arbeiten 

im Feuerwehrhaus, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, usw.

2.595 2.132

Gesamtstunden der Feuerwehr 6.432 5.468
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Anzahl der Einsätze 2022

Geleistete Einsatzstunden 2022

Geleistete Arbeitsstunden gesamt 2022

 z Brandeinsätze

 z Technische Einsätze

 z Schadstoffeinsätze

 z Brandsicherheitswachen

Gesamt:  197 Einsätze

 z Brandeinsätze

 z Technische Einsätze

 z Schadstoffeinsätze

 z Brandsicherheitswachen

Gesamt:  1.277 Stunden

 z Einsätze

 z Übungen, Schulungen, Lehrgänge

 z Verwaltungsarbeiten

 z Bewerbe

 z Feuerwehrjugend

 z Kinderfeuerwehr

 z Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb 

der Feuerwehr, Vorbeugender Brandschutz, 

Öffentlichkeitsarbeit, Arbeiten im Feuerwehr-

haus, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, usw 

Gesamt:  6.432 Stunden
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Mitgliederstatistik 2022
Mannschaftsstand per 31.12.2022

Aktive (davon 7 Frauen) 66

Feuerwehrjugend 6

Kinderfeuerwehr (davon 1 Mädchen) 3

Reservisten 10

Gesamtstand 85

Wir begrüßen unser neues Feuerwehrmitglied im Aktivstand

PFM Prince Michael Bruckman-Scholz

Fahrzeugstatistik
Stand der Fahrzeuge und gefahrene Kilometer per 31.12.2022 

Kilometer

2022 2021

Wechselladefahrzeug 2.531 2.683

Schweres Rüstfahrzeug 1.426 1.019

Vorausrüstfahrzeug  813 471

Tanklöschfahrzeug 316 259

Löschfahrzeug 341 308

Drehleiter 209 82

Versorgungsfahrzeug 3.806 2.772

Mannschaftstransportfahrzeug 2.391 3.404

Kommandofahrzeug 4.216 3.544

Gesamtkilometer 16.049 14.542
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+  unlimitiert surfen, streamen und gamen 

+  im Glasfasernetz mit bis zu 500 Mbit/s

+  rund 130 digitale Sender inkl. HD-TV ohne Aufpreis

+  zeitversetztes Fernsehen mit kabelplusMAGIC TV

+  top Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

    mit LTE-Power

Alles aus einer Hand vom Komplettanbieter:

Gleich informieren und anmelden: 

0800 800 514 / kabelplus.at

mehr fernsehen, internet, telefonie & mobile, mehr ich

mein allesfürmichplus

Handytarife 

schon ab

2.000 Min. / SMS 
und 15 GB Daten

€899
/ Monat
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Einsatzgeschehen 2022 (Auszug)

10. Jänner

Wir werden zu einer Fahrzeug-

bergung gerufen, unserem ersten 

Einsatz im neuen Jahr. Der PKW 

wird mittels Ladekran und Hebe-

traverse geborgen, und der Len-

ker kann seine Fahrt fortsetzen. 

17. Jänner

Um 10:35 Uhr werden wir zu ei-

nem Brandalarm im BORG Neu-

lengbach gerufen. Bereits bei der 

Anfahrt erhalten wir die Informa-

tion, dass ein brennender Mist-

kübel im WC den Alarm ausgelöst 

hat. Der Brandschutzbeauftragte 

hat den Brand bereits gelöscht. 

Mittels Wärmebildkamera kon-

trollieren wir den Raum, und es 

wird gründlich gelüftet. Die Polizei 

beginnt bereits mit der Brandur-

sachenermittlung. 

Um 12:11 Uhr geht ein neuerlicher 

Brandalarm vom BORG Neuleng-

bach ein. Da sich im Tanklösch-

fahrzeug ein Hochdruckbelüfter 

befindet, rücken wir nun gleich 

mit diesem Fahrzeug aus. Kurz 

vor Eintreffen erhalten wir die 

Information, dass es sich erneut 

um einen brennenden Mistkübel 

in einem anderen WC handelt, 

welchen der Brandschutzbeauf-

tragte bereits löschen konnte. 

Wir kontrollieren den Raum er-

neut mit der Wärmebildkamera, 

eine Belüftung ist diesmal nicht 

erforderlich. Die Polizei setzt den 

Bezirksbrandursachenermittler in 

Kenntnis, um weitere Ermittlun-

gen aufzunehmen. 

18. Jänner

Um 09:17 Uhr werden wir, auf-

grund eines in Brand gesetzten 

Mistkübels, erneut ins BORG 

Neulengbach gerufen. Auch hier 

war der Brand bei unserem Ein-

treffen bereits gelöscht und wir 

führen nur eine Nachkontrolle der 

Räumlichkeiten durch. 

20. Jänner

Aufgrund des starken Schnee-

falls bleiben mehrere LKWs auf 

der A21 Richtung Wien hängen. 

Wir schleppen sie bis über die An-

höhe Hochstraß, sodass sie ihre 

Fahrt fortsetzen können. Im An-

schluss helfen wir unseren Kolle-

gen der Freiwilligen Feuerwehren 

Alland und Klausen-Leopoldsdorf 

auf der gegenüberliegenden Fahr-

bahn. Auch hier werden alle LKWs 

weggeschleppt, auf den nun freien 

Verkehrswegen können die Räum-

fahrzeuge die Fahrbahnen wieder 

vom Schnee befreien. Nach meh-

reren Stunden wird die Einsatzbe-

reitschaft wieder hergestellt. 

30. Jänner

Auf der Westautobahn Richtung 

Wien werden wir zur Bergung von 

zwei PKWs gerufen. Aufgrund ei-

nes technischen Gebrechens ver-

liert ein Kleinbus ein Hinterrad 

und kommt auf der Abfahrtsram-

pe zur Raststation zu stehen. Der 

zweite PKW touchiert den verlo-

renen Reifen, wodurch die Ölwan-

ne aufreißt. Das Fahrzeug kommt 

in einer Betriebsumkehr zum Still-

stand. Unter der Radaufhängung 

des defekten Kleinbusses wird ein 

Rangierroller platziert, so kann er 

im Schritttempo eigenständig von 

der Fahrbahn fahren und auf ei-

nem Parkplatz halten. Das zweite 

Auto wird durch eine private Fir-

ma abgeschleppt. Die ASFINAG 

kümmert sich um die Absicherung 

der Unfallstelle sowie die Reini-

gung der durch Öl verschmutzten 

Fahrbahn. Auch Polizei und Ret-

tungsdienst sind vor Ort. 
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05. Februar

Wir werden zu einem technischen 

Einsatz gerufen, wegen des star-

ken Windes droht der Ast eines 

Baumes auf die darunterliegende 

Fahrbahn zu stürzen. Bei Eintref-

fen des Schweren Rüstfahrzeuges 

wird die Gefahrenstelle umgehend 

abgesperrt und der Verkehr umge-

leitet. Aufgrund der großen Höhe 

wird das Wechselladefahrzeug zur 

Einsatzstelle nachgefordert. Mit 

dem Kran wird ein Mitglied auf 

Höhe des Astes gehoben, um die-

sen am Kran festzumachen. Nun 

wird dieser mit einer Motorsäge 

vollständig abgesägt und sicher 

zu Boden gebracht. 

09. Februar

Gemeinsam mit den Freiwilligen 

Feuerwehren Inprugg, Markers-

dorf, Raipoltenbach und St. Christ-

ophen werden wir um 09:04 Uhr 

zu einem Dachstuhlbrand in Neu-

lengbach gerufen. Bei Eintreffen 

steht bereits der Dachstuhl eines 

Einfamilienhauses im Bereich des 

Giebels in Vollbrand. Ein Atem-

schutztrupp wird sofort ins Ober-

geschoss entsandt, um das Über-

greifen des Brandes auf weitere 

Bereiche des Gebäudes zu unter-

binden. Parallel dazu werden die 

Kräfte der weiteren eintreffenden 

Feuerwehren im Außenbereich in 

Stellung gebracht, um die Flam-

men von dort aus zu bekämpfen. 

Über Leitern wird begonnen, das 

Dach nach und nach abzudecken, 

um die Brandbekämpfung zielge-

richteter gestalten zu können. Als 

die Flammen schwächer geworden 

sind, kann ein Atemschutztrupp 

auf den Spitzboden vorrücken, 

um die einzelnen Brandherde zu 

löschen. Die mittlerweile einge-

troffene Drehleiter der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Pölten-Stadt 

unterstützt beim Abdecken des 

Daches und der Entfernung des 

Brandschutts. Das Schwere Rüst-

fahrzeug der Freiwilligen Feuer-

wehr Ollersbach wird in Stellung 

gebracht, um am Dach arbeitende 

Einsatzkräfte im Bedarfsfall mit 

dem Kran sichern zu können. Ge-

gen 13:50 Uhr kann „Brand aus“ 

gegeben werden, zu diesem Zeit-

punkt sind ca. 66 Personen der 

oben angeführten Feuerwehren 

im Einsatz, des weiteren Kräfte 

der Polizei, des Roten Kreuzes und 

der Stadtgemeinde Neulengbach. 

Es gibt keine verletzten Personen, 

allerdings ist ein erheblicher Sach-

schaden am Haus entstanden. 

Der Besitzer des Hauses sowie 

dessen Nachbarn kümmern sich 

umgehend um die Verpflegung 

der eingesetzten Kräfte. Im Laufe 

des Tages wird der Brandort noch 

mehrmals kontrolliert, um ein 

Wiederaufflammen des Brandes 

auszuschließen. 
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19. Februar

Aufgrund des Sturmtiefs „Zeynep“ 

werden wir zu einem Haus geru-

fen, bei dem sich ein Blechwinkel 

zu lösen droht. Mit Schrauben und 

Beilagscheiben kann dieser wieder 

fixiert werden. 

20. Februar

Der nächste Sturmeinsatz wird 

uns vom Sturmtief „Antonia“ be-

schert. Im Alten Markt droht eine 

bedrohlich schwankende Zyp-

resse auf ein direkt danebenste-

hendes Gebäude zu stürzen. Als 

erste Sicherungsmaßnahme wird 

der Baum mittels Zurrgurten und 

Rundschlingen gegen ungeplantes 

Umfallen gesichert. Anschließend 

kann er mit dem Kran des Schwe-

ren Rüstfahrzeuges Stück für 

Stück abgetragen werden. Hier 

kann sich unsere erst kürzlich an-

geschaffte akkubetriebene Ket-

tensäge bewähren, die sich durch 

eine drastisch reduzierte Ge-

räuschentwicklung auszeichnet. 

Dadurch ist es möglich, während 

des Einsatzes mit dem schneiden-

den Mitglied jederzeit zu kommu-

nizieren. Beim Umschneiden des 

Stammes stellt sich heraus, dass 

dieser innen vollkommen morsch 

und hohl ist. Nach ca. einer Stun-

de kann der Einsatz erfolgreich 

beendet werden. 

22. Februar 

Durch die Betätigung eines Druck-

knopfmelders wird ein TUS-Alarm 

ausgelöst. Bereits beim Eintreffen 

wird uns mitgeteilt, dass es sich 

um einen Fehlalarm handelt.

28. Februar

Um 01:30 Uhr werden wir zu 

einer Bergung auf die A21 Rich-

tung Steinhäusl alarmiert. Beim 

Eintreffen zeigt sich, dass ein 

Kleintransporter auf das Heck 

eines LKWs aufgefahren ist. Bei-

de Fahrzeuge befinden sich am 

Pannenstreifen und sind bereits 

durch Polizei und ASFINAG ge-

sichert. Der verletzte Lenker des 

Kleintransporters wird durch die 

Rettung versorgt und anschlie-

ßend ins Krankenhaus gebracht. 

Der LKW kann die Autobahn mit 

Polizeieskorte selbstständig ver-

lassen. Das zweite Unfallfahrzeug 

wird mittels Abschleppgalgen des 

Schwerrüstfahrzeuges geborgen 

und gesichert abgestellt. 

  Ihre   Immobilie 

in   besten Händen . . .

Wir verkaufen  
Ihre  Immobilie und 

begleiten Sie bis zur 
 Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von unseren
          Marktkenntnissen und 

kontaktieren Sie uns unter

     0 2772 / 541 60
           moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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01. März

Wir werden um 00:39 Uhr zu einer 

Türöffnung in der Tullner Stra-

ße alarmiert. Eine Person ist in 

der Wohnung gestürzt und kann 

nicht mehr aufstehen. Die bereits 

anwesende Polizei teilt uns vor 

Ort mit, dass sie bereits Kontakt 

zur gestürzten Person aufneh-

men konnte. Die Schlösser zweier 

Türen können geöffnet werden, 

sodass sich der Rettungsdienst 

Zugang verschaffen kann. Die ge-

stürzte Person ist glücklicherwei-

se nicht schwer verletzt und kann 

den Abend bereits wieder zuhause 

verbringen. 

08. März

Um 07:45 Uhr werden wir zu 

einer Türöffnung in die Schedl-

straße gerufen. Nachbarn machen 

sich Sorgen um eine ältere Dame, 

von der sie schon länger kein Le-

benszeichen mehr gehört haben. 

Während ein Trupp sich darum 

kümmert, eines der Schlösser zu 

öffnen, erkundet ein zweiter Trupp 

sämtliche Fenster, um vielleicht so 

den Verbleib der Dame aufzuklä-

ren. Tatsächlich wird sie in ihrem 

Bett gefunden und kann durch 

lautes Klopfen geweckt werden. 

Der Rettungsdienst untersucht 

die Frau, es werden jedoch keine 

Verletzungen festgestellt. 

12. März

Wir werden um 12:55 Uhr ge-

meinsam mit den Freiwilligen Feu-

erwehren Inprugg, Raipoltenbach, 

Markersdorf und St. Christophen 

zu einem Scheunen- oder Schup-

penbrand an der Tullner Straße 

alarmiert. Beim Eintreffen stellt 

die Besatzung des Tanklöschfahr-

zeugs fest, dass eine Gartenhüt-

te bereits in Vollbrand steht und 

auch ein benachbarter Baum so-

wie der bepflanzte Hang dahinter 

bereits zu brennen beginnen. Ein 

nahes Wohnhaus ist weit genug 

entfernt, sodass es derzeit nicht 

gefährdet ist. Der Erstangriff be-

ginnt unter schwerem Atemschutz 

mit einer C-Löschleitung, wodurch 

die Flammen rasch niedergeschla-

gen werden. Wenig später trifft 

das Tanklöschfahrzeug der örtlich 

zuständigen Feuerwehr Inprugg 

ein, damit übernimmt Komman-

dant Oberbrandinspektor Wohl-

muth die Einsatzleitung. Eine 

zweite Löschleitung wird aufge-

baut, um den bereits abgelöschten 

Hang nochmals mit Wasser zu be-

netzen. Dadurch kann trotz herr-

schender Trockenheit Glutnestern 

vorgebeugt werden. Gemeinsam 

mit der FF Inprugg wird die Gar-

tischlerei       küchenstudio

Tullner Straße 55 · 3040 Neulengbach

Hohensteinstraße 14 · 3500 Krems

www.tischlerei-bauer.at

Fleischwaren Berger GesmbH & Co KG 
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tenhütte ausgeräumt, um auch 

dort mithilfe einer Wärmebildka-

mera letzte Glutnester aufzuspü-

ren. Die Feuerwehr Raipoltenbach 

errichtet indessen eine Zubring-

leitung, sodass die Löschwas-

serversorgung sichergestellt ist. 

Durch die gute Zusammenarbeit 

kann rasch „Brand aus“ gegeben 

werden. Die FF Inprugg kümmert 

sich um das kontrollierte Umlegen 

der Gartenhütte, während die an-

deren Feuerwehren den Einsatz-

ort bereits verlassen können. 

20. März

Wir werden um 15:39 Uhr zu 

einer Fahrzeugbergung auf der 

A21 gerufen. Beim Eintreffen 

des Wechselladefahrzeuges wird 

festgestellt, dass ein PKW rechts 

von der Fahrbahn abgekommen 

ist, den dortigen Wildschutzzaun 

beschädigt hat und letztendlich 

auf der Böschung zu stehen ge-

kommen ist. Autobahnpolizei und 

ASFINAG haben die Einsatzstelle 

bereits abgesichert, sodass sofort 

mit der Bergung des Fahrzeuges 

durch den Kran des Wechsella-

defahrzeuges begonnen werden 

kann. Der PKW wird danach gesi-

chert abgestellt. 

21. März

Am Rathausplatz sind aufgrund 

eines technischen Gebrechens bei 

einem PKW Betriebsmittel aus-

getreten. Mithilfe eines Bindemit-

tels beseitigen wir die Ölspur, das 

Fahrzeug wird auf einen Parkplatz 

geschoben und sicher abgestellt. 

Die zweite Alarmierung des Tages 

geht um 16:00 Uhr ein. Auf der 

B19 Höhe der Firma Eigner ist ein 

PKW auf einen parkenden PKW 

aufgefahren, welcher nun auf der 

Fahrbahn steht. Bei Eintreffen be-

ginnt die Mannschaft sofort mit 

der Regelung des Verkehrs. Das 

verkehrsbehindernde Fahrzeug, 

bei dem der rechte Vorderreifen 

ausgerissen ist, wird mithilfe eines 

Rangierrollers von der Fahrbahn 

geschoben und gesichert abge-

stellt. 

23. März

Um 06:26 Uhr werden wir zu 

einer Fahrzeugbergung in die Al-

mersberger Straße gerufen. Bei 

unserem Eintreffen finden wir 

zwei Fahrzeuge vor, die durch eine 

Kollision beide im linken Bereich 

Blech- und Reifenschäden haben. 

Beide Lenker sind unverletzt und 

haben die Unfallstelle bereits ab-

gesichert. Durch die Einsatzkräfte 

werden weitere Absicherungen 

durchgeführt und ausgetretene 

Betriebsmittel mit Ölbindemittel 

entfernt. Das Wechselladefahr-

zeug übernimmt die Bergung ei-

nes PKWs mittels Bergeplateau. 

Das zweite Fahrzeug wird mittels 
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Rangierroller von der Fahrbahn 

entfernt. 

Zum zweiten Einsatz des Tages 

werden wir um 21:56 Uhr alar-

miert. Die Bereichsalarmzentrale 

St. Pölten teilt uns mit, dass eine 

Person im Obergeschoss eines 

Wohnhauses gestürzt ist und 

das Stiegenhaus zu eng ist, um 

sie mittels Trage zum Rettungs-

wagen bringen zu können. Da uns 

das Gebäude bereits bekannt ist, 

rücken wir sofort mit dem Voraus-

rüstfahrzeug und dem Schwer-

rüstfahrzeug aus. Vor Ort wird die 

verletzte Person durch die Mann-

schaft des Vorausrüstfahrzeuges 

sowie des Rettungsdienstes mit-

tels Schaufeltrage in die Korb-

schleiftrage gehoben. Während-

dessen bereitet die Besatzung des 

Schwerrüstfahrzeuges den Kran 

vor, mithilfe dessen die verletzte 

Person durch ein Fenster auf den 

Boden gehoben und anschließend 

vom Rettungsdienst ins Kranken-

haus transportiert werden kann. 

26. März

Mit dem Text „Beginnender Fahr-

zeugbrand“ werden wir in die 

Bahnstraße gerufen. Bei einem 

PKW tritt starker Rauch aus dem 

Motorraum aus. Mit der Kübel-

spritze und dem Hochdruck-

schlauch wird der Motor herun-

tergekühlt und anschließend mit 

der Wärmebildkamera kontrol-

liert. Das Fahrzeug kann gesichert 

abgestellt werden. 

27. März

Die Polizei Neulengbach fordert 

unsere Unterstützung an. Auf-

merksame Passanten haben meh-

rere Kennzeichen im Laabenbach 

entdeckt. Ein mit Wathose ausge-

rüsteter Kamerad kann diese aus 

dem Wasser bergen und der Poli-

zei übergeben. 

01. April

Wieder fordert die Polizei Neu-

lengbach unsere Unterstützung 

an. Erneut befinden sich mehrere 

Kennzeichen im Bach, die durch 

einen Kameraden geborgen wer-

den können. 

02. April

Um 20:53 Uhr werden wir zu einer 

Fahrzeugbergung auf der A21 ge-

rufen. Beim Ausrücken erfahren 

wir, dass die Freiwillige Feuerwehr 

Altlengbach ebenfalls alarmiert 

ist. Aufgrund der winterlichen 

Verhältnisse sind mehrere Fahr-

zeuge auf dem steilen Stück der 

Autobahn vor Hochstrass zum 

Stillstand gekommen. Nicht weni-

ge davon sind trotz bestehender 

Winterreifenpflicht bereits mit 

Sommerreifen unterwegs. Durch 

die Einsatzkräfte werden die 

Fahrzeuge von der Fahrbahn ge-

schleppt, sodass den Räumfahr-

zeugen der ASFINAG nun nichts 

mehr im Wege steht. 
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03. April

Wir werden um 21:23 Uhr zu ei-

ner Fahrzeugbergung auf die A21 

gerufen. Es handelt sich um einen 

Kleintransporter mit Anhänger 

samt aufgeladenem Auto, der 

aufgrund eines technischen Ge-

brechens am Pannenstreifen und 

auf der ersten Fahrspur zu stehen 

gekommen ist. Da bei unserem 

Eintreffen die Unfallstelle bereits 

durch die Autobahnpolizei abge-

sichert ist, können wir sofort mit 

der Fahrzeugbergung beginnen. 

Mithilfe des Abschleppseils wird 

das defekte Fahrzeug von unse-

rem Wechselladefahrzeug von der 

Fahrbahn geschleppt und sicher 

abgestellt. 

05. April

Um 07:07 Uhr werden wir auf die 

Wiener Außenring Autobahn ge-

rufen. Unmittelbar vor der Abfahrt 

Hochstraß ist ein Kleintranspor-

ter auf einen Sattelzug aufgefah-

ren, welcher auf der ersten Spur 

zu stehen gekommen ist. Der be-

schädigte LKW kann selbststän-

dig auf den etwa 50 Meter ent-

fernten Abstellplatz der ASFINAG 

fahren. Der Kleintransporter wird 

mittels Abschleppseil auf densel-

ben Abstellplatz geschleppt. 

07. April

Um 14:24 Uhr werden wir zu ei-

nem TUS-Alarm alarmiert, wobei 

vor Ort nur Dampfentwicklung 

durch eine Mikrowelle festgestellt 

wird. 

14. April

Zu einer Fahrzeugbergung auf der 

Westautobahn werden wir um 

16:27 Uhr gerufen. Vor Ort finden 

wir einen Auffahrunfall mit drei 

beteiligten Fahrzeugen auf dem 

dritten Fahrstreifen vor. Polizei 

und ASFINAG kümmern sich um 

die Absicherung der Unfallstelle, 

während der Rettungsdienst zwei 

Personen medizinisch versorgt 

und ins Krankenhaus transpor-

tiert. Eines der defekten Fahr-

zeuge wird mittels Abschlepppla-

teau des Wechselladefahrzeugs 

verladen, das zweite mittels Ab-

schleppseil am selbigen Fahrzeug 

angehängt und beide sicher ent-

fernt und abgestellt. Das dritte 

Fahrzeug kann vom Lenker selbst 

von der Unfallstelle gefahren wer-

den. 

22. April

Um 18:45 Uhr werden wir zu ei-

nem Schadstoffeinsatz beim Lie-

glweg gerufen. Durch ausgetrete-

ne Betriebsmittel ist es auf einer 

Länge von 15 Metern zu einer 

leichten Verschmutzung der Fahr-

bahn gekommen. Die Mannschaft 

des Vorausrüstfahrzeuges kann 

die Verunreinigung mittels Ölbin-

demittel rasch beseitigen. 

23. April

Wir werden um 17:52 Uhr zu ei-

nem Wassergebrechen in einem 

Einfamilienhaus alarmiert. Auf-

grund einer defekten Wasserlei-

tung steht der Keller unter Was-

ser. Durch Absperren der Leitung 
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kann der Wasseraustritt gestoppt 

und der Boden mithilfe zweier 

Nasssauger abgesaugt werden. 

24. April

Mit der Information „PKW hängt 

über Kante“ werden wir um 14:32 

Uhr zu einer Fahrzeugbergung in 

den Figlweg gerufen. Ein Fahrzeug 

sitzt bei einer Hauszufahrt auf 

einer Steinmauer auf. Nach Ein-

treffen des Schwerrüstfahrzeuges 

wird der PKW mittels Radkei-

len und Greifzug stabilisiert. Das 

Wechselladefahrzeug positioniert 

sich auf dem sehr schmalen Weg 

und kann mit dem Kran und der 

Hebetraverse den PKW vorsich-

tig von der Mauer heben. Da der 

Unterboden des PKW beschädigt 

ist, wird er auf das Plateau des 

Wechselladefahrzeuges verladen 

und gesichert abgestellt. 

07. Mai

Wir werden zu einer Ölspur in die 

Gebauergasse alarmiert. Auf dem 

Parkplatz einer Wohnhausanla-

ge verliert ein PKW ölhaltige Be-

triebsmittel, welche mittels Ölbin-

demittel gebunden werden. 

21. Mai

Um 02:27 Uhr werden wir zu einer 

Bergung auf die A21 alarmiert. 

Ein Kleintransporter ist auf einen, 

von einem Bus gezogenen, An-

hänger aufgefahren. Der stark be-

schädigte Anhänger wird mit der 

Plateau-Seilwinde auf das Ber-

geplateau gezogen und abtrans-

portiert. Sowohl Bus als auch 

Kleintransporter können die Un-

fallstelle selbstständig verlassen. 

Der zweite Einsatz des Tages er-

reicht uns um 14:05 Uhr in Form 

eines Sturmschadens. Der auf der 

Straße liegende Baum kann mit 

der Motorkettensäge zerkleinert 

und von der Straße entfernt wer-

den. 
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23. Mai

Um 11:36 Uhr werden wir zu 

einem Brandalarm gerufen. Der 

Alarm ist durch angebranntes Es-

sen ausgelöst worden. 

25. Mai

Um 23:14 Uhr werden wir wegen 

eines Brandverdachts in die Park 

& Ride-Anlage gerufen. Vor Ort 

wird uns vom Brandschutzbeauf-

tragten mitgeteilt, dass es sich um 

einen Fehlalarm handelt. 

27. Mai

Zu einer Fahrzeugbergung auf der 

A1 werden wir um 17:40 Uhr ge-

rufen. Aufgrund eines Verkehrs-

unfalles müssen zwei PKWs ge-

borgen werden. Ein Fahrzeug wird 

von der Mannschaft des Wechsel-

ladefahrzeuges mittels Seilwinde 

des Bergeplateaus geborgen, das 

zweite übernimmt die Mannschaft 

des Schwerrüstfahrzeuges mithil-

fe des Abschleppgalgens.

31. Mai

Wir werden um 20:56 Uhr auf die 

Autobahn gerufen. Ein Kleintrans-

porter mit Motorschaden wird 

von uns auf einen Abstellplatz ge-

schleppt. 

03. Juni

Um 16:59 Uhr werden wir auf 

die A1 zu einem Verkehrsunfall 

alarmiert. Aufgrund des starken 

Abendverkehrs kommt es rasch zu 

Staubildung. Einige lose Teile der 

beiden PKWs werden mit Kabel-

binder und Klebeband gesichert, 

sodass die beiden Fahrzeuge die 

Autobahn selbstständig verlassen 

können. 

04. Juni

Aufgrund eines Verkehrsunfalles 

muss um 08:13 Uhr ein PKW auf 

der B44 Höhe Bäckerei Simhofer 

von der Straße entfernt werden. 

Mit einem Rangierroller und Mus-

kelkraft wird der PKW auf einen 

nahegelegenen Parkplatz gescho-

ben. 

06. Juni

Wir werden um 00:49 Uhr ge-

meinsam mit der Freiwilligen 

Feuerwehr Kirchstetten-Markt zu 

einer vermutlichen Menschenret-

tung auf der A1 gerufen. Bereits 

während der Anfahrt erhalten wir 

von der Bereichsalarmzentrale St. 

Pölten die Information, dass es 

sich lediglich um eine Fahrzeug-

bergung handelt. Diese wird mit 

dem Kran des Wechselladefahr-

zeugs durchgeführt und der PKW 

anschließend sicher abgestellt. 

07. Juni

Wir werden zu einer Türöffnung 

gerufen. Vor Ort teilt uns der Ret-

tungsdienst mit, dass unser Ein-

satz nicht mehr notwendig ist. 

08. Juni

Um 08:52 Uhr werden wir zu ei-

nem Müllbehälterbrand am Bahn-

hof Neulengbach-Stadt alarmiert, 

welcher mit der Kübelspritze rasch 

gelöscht werden kann. 

14. Juni

Ein TUS-Alarm erreicht uns um 

13:01 Uhr und führt uns in ein 

Pflegeheim. Vor Ort stellt sich der 

Einsatz als Fehlalarm heraus. 

17. Juni

Eine Fahrzeugbergung mit der 

Zusatzinformation „Kraftfahrzeug 

auf Radweg“ führt uns um 15:28 

Uhr auf den Viaduktweg. Am Ein-
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satzort wird der Einsatzleiter da-

rüber informiert, dass der Fahrer 

eines Kastenwagens das gelten-

de Fahrverbotet missachtet hat 

und dieser nun auf dem schmalen 

Weg feststeckt. Um die Unfall-

stelle zu erreichen, muss ein kur-

zer Fußweg von ca. 160 Meter auf 

dem Fußgängerweg zurückgelegt 

werden. Der Kleintransporter ist 

vom Weg abgekommen und wird 

nur durch einen kleinen Baum vor 

dem Absturz über eine meterhohe 

Böschung bewahrt. Da eine Zu-

fahrt der Einsatzfahrzeuge nicht 

möglich ist, werden diese ans an-

dere Ende des Weges gestellt, da 

es von dort nur etwa 70 Meter 

zur Unfallstelle sind. Mittels zwei-

er Greifzüge wird das Fahrzeug 

gegen weiteres Abrutschen und 

Umkippen gesichert. Die weiteren 

benötigten Gerätschaften werden 

mit Scheibtruhen an die Unfall-

stelle befördert. Der Transporter 

wird mit Hebekissen in kleinen 

Schritten soweit angehoben und 

mit Paletten und Unterbaumate-

rial unterbaut, bis es möglich ist, 

ihn wieder auf den Weg zu fahren. 

Nach 3 Stunden mühevoller Ber-

gung werden wieder alle Gegen-

stände in den Einsatzfahrzeugen 

verstaut. 
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